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nach Hause ging. Gleichzeitig haben sich die Kinder die 
leckere Zuckerwatte schmecken lassen und beim Kinder-
schminken in die unterschiedlichsten Figuren verwandelt. 
Besonders viel Spaß hatten die Kinder auf der Riesenhüpf-
burg und beim Trike- und Feuerwehrfahren. Das dann fol-
gende Seifenkistenrennen hatte leider nur drei Starter, die 
dafür aber sehr ideenreiche Väter und damit auch ganz 
spezielle Fahrzeuge und viele Fans hatten. Nun wurden die 
Heliumballons mit den Namenskärtchen der Kinder gemein-
sam in die Luft gelassen, in der Hoffnung, dass sie jemand 
findet und antwortet. Zum Abschluss bekam dann noch 
jedes Kind kostenlos eine Grillwurst und ein Getränk , bevor 
es mit seinen Eltern oder Großeltern wieder den Heimweg 
antrat. Die Organisatoren möchten sich hiermit auch im 
Namen der Kinder bei allen privaten und gewerblichen 
Sponsoren für die finanzielle Unterstützung und diesen 
schönen Tag bedanken.
Besonderer Dank gilt der Gaststätte „Zum Bauernhof“ für 
die gesponserte Kaffeetafel, der Fam. Mainz für die kosten-
lose Zuckerwatte, dem Team von McDonalds Linken für die 
Sachpreise und für’s Kinderschminken, Herrn Röhm und 
der Feuerwehr Ladenthin für die kostenlosen Rundfahrten 
sowie den Einwohnern von Neu-Grambow für das farbenfroh 
geschmückte Dorf und die gespendeten Tombolapreise.

Christine Wagner

Der 1. Juni 2010 wurde wieder zu einem 
Highlight für die Kinder

Um 15.00 Uhr begann die Kindertagsparty der Feuerwehr 
Penkun. 
Da uns der Wettergott nicht holt war, konnten wir in diesem 
Jahr leider nicht auf der Festwiese in Penkun feiern. 
Davon ließen wir uns aber nicht beeindrucken und verlegten 
die Party kurzerhand zum Gerätehaus.
Zahlreiche kleine und große Kinder fanden den Weg zu uns.
Kaffee, Kuchen und Eis gab es bei Frau Dallmann und Frau 
Behnke vom „Café am Markt“. 
Eine Hüpfburg wurde aufgebaut und von den Kindern re-
gelrecht belagert. Die Fam. Schmidt aus Pasewalk war 
wieder mit einer Los- & Ballwurfbude vor Ort. Bei den Mit-
arbeiterinnen der Kita „Pusteblume“ konnten sich die Kinder 
schminken lassen. Die Jugendfeuerwehr hatte eine „Kin-
derkampfbahn“ aufgebaut, an der die Kinder den Umgang 
mit der Kübelspritze, D-Schlauch und Strahlrohr üben 
konnten. Ferner gab es Bratwurst, Steak, Fassbrause und 
für die Erwachsenen frisch gezapftes Bier.

Um 18.00 Uhr begann der traditionelle Umzug durch Pen-
kun, mit der Schalmeienkapelle Penkun e. V. Auch daran 
nahmen viele Besucher der Kindertagsfeier teil. Das an-
schließende Platzkonzert vor dem Gerätehaus kam bei 
allen Besuchern gut an.
Man kann sagen, es war wieder einmal eine gelungene 
Feier. Man sah glückliche Kinderaugen und das allein spornt 
uns an, den Kindertag in jedem Jahr auszurichten.

Bedanken möchte ich mich bei:
Frau Dallmann und Frau Frau Behnke vom „Café am Markt“, 
Kamerad Mario Duchniki von der Feuerwehr Luckow, Fa-
milie Schmidt aus Pasewalk, Frau Rothe und Frau Blunk 
von der Kita „Pusteblume“, den Mitgliedern der Schalmei-
enkapelle Penkun e. V., Herrn Riebke von der AXA-Versi-
cherung, Frau Schatz vom Bankshop Stendal.
Ganz besonders möchte ich mich bei den Kameradinnen 
und Kameraden bedanken, ohne deren Arbeit und Einsatz-
bereitschaft ein solcher Tag nicht wäre möglich gewesen. 

Danke!
Maik Weber, OBM
Wehrführer der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Penkun

Fast vollkommen 

„Gut gemacht – Herr Ricardo vom Zauberwald“ – steht im 
Amtsblatt vom 16. Mai 2001. Weil es um Liebe und Sinn-
volles für unsere Kinder des Ortes zum Osterfest geht. 
Damals waren Uroma und Uropa die Bewerter. Und dato? 
Na doch wohl die zahlreichen Kinder mit ihrem Anhang wie 
Eltern usw. Ja, das Fest zum Kindertag schon am Sonn-
abend, dem 29.05.2010 in Rossow war rundum eine ge-
lungene Partie. Gut gemacht! Marita, Gabi und Ricardo 
nebst Helferinnen und Helfern sowie den Kuchenbäckerin-
nen und Sponsoren sollte deshalb ein kleines öffentliches 
Dankeschön Ansporn für das Kommende sein. 
„Na siehst Du“ sagt mein Freund Alfons zu mir: „Nichts ist 
so gut, als dass es nicht noch verbessert werden könnte“. 
Das Sprichwort sollte auch beim heutigen Kinderfest Be-
deutung haben. Naja, während ich hervorragenden Kuchen 
und Kaffee preiswert am Ort des Geschehens erwerben 
kann, bleiben zwei Luken für Getränke geschlossen? „Nun 
ja, Alfons“ sage ich, „sicherlich sind Laufbewegungen auch 
für Omas und Opas nicht zum Schaden.“ Ob dafür nun die 
Norm bei Festlichkeiten erfüllt werden muss? Ich weiß nicht 
und Alfons auch nicht. Nun wir werden sehen. 

Werner Kriedemann 
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Ski fahren in Lubien

In den Winterferien nahmen 19 
Schüler der Klassen 5, 6 und 7 
der Regionalen Schule Penkun 
sowie 3 Schüler der Klasse 8 des 
DPG Löcknitz das Angebot des 
Clubs der Deutsch-Polnischen 
Freundschaft Penkun wahr, um 
in der neuen Partnergemeinde 
Lubien (Polen) einen Skikurs zu 
absolvieren. Herr Beiersdorff, 
Herr Labes, Herr Gohl und Herr 
Huth begleiteten uns.

Die Zugfahrt, die in Tantow begann, war zwar lang, dafür 
aber kurzweilig, denn es gab unterwegs viel Interessantes 
zu entdecken und Herr Labes unterhielt uns mit lustigen 
Geschichten. Abends kamen wir in der Jugendherberge an 
und wurden von den Herbergseltern Teresa und Josef 
Czarnotow herzlich begrüßt. Nachdem wir unsere Zimmer 
besichtigt hatten, konnten wir das warme Abendessen, das 
schon bereit stand, genießen. Das polnische Essen war für 
einige ungewohnt.

Am folgenden Tag konnte das Unternehmen Ski starten, 
nachdem alle die passende Ausrüstung bekommen hatten. 
Für manche war schon der Skilift eine Herausforderung!
Unsere fünf Skilehrer gaben sich große Mühe, um allen 
eine fundierte Ausbildung zu geben. Einige Schüler, die 
schon vorher die Techniken des Abfahrtslaufes beherrsch-
ten, probierten sich an längeren Strecken. Andere trauten 
sich diese dann in den Folgetagen zu. 
Auf dem Programm stand aber nicht nur das Skifahren. Ein 
Ausflug nach Zakopane ist selbstverständlich ein Muss, 
wenn man mal vor Ort ist. Zakopane – vielen bekannt als 
das Skisprungzentrum Polens. Natürlich besichtigten wir 
die Schanzen und staunten über die Höhe der Anlage. 
Ein besonderer Höhepunkt der Reise war die Pferdeschlit-
tenfahrt, die sehr aufregend war. Besonders ein paar Mäd-
chen hatten Angst, vom Schlitten zu fallen, da es doch sehr 
schwankte. Aber die meisten genossen die romantische 
Ausfahrt durch den verschneiten Wald. Anschließend konn-
ten wir am Lagerfeuer Würstchen garen und heiße Geträn-
ke zu uns nehmen. 
Diese Woche wird allen in guter Erinnerung bleiben. Vielen 
Dank an die Organisatoren und an die Herbergseltern für 
die tolle Bewirtung.

Informationen

Kostenfreie Hartz IV-Beratung

Bei Problemen mit Betriebskostenerstattungen, Einkom-
mensanrechnungen, Rückforderungsbescheiden, Ange-
messenheit von Unterkünften, Mehrbedarfen, Ausbildungs-
kosten sowie Fragen rund um das ALG II, können am 
Freitag, dem 25. Juni in der Zeit von 8 bis 12Uhr kostenfreie 
und persönliche Beratungen in Anspruch genommen wer-
den, informiert der  Landtagsabgeordnete Torsten Koplin 
(DIE LINKE.). ALG II-Bescheide können überprüft werden.

Irina Rimkus aus dem Abgeordnetenbüro von Torsten Ko-
plin und der Rechtsanwalt Alexander Schmidt geben Aus-
kunft, so Koplin. Ein Beratungshilfeschein sei zunächst nicht 
notwendig.

Die Beratungen finden in der Außenstelle des Amtes 
in Penkun, Stettiner Tor 2, Zi.: 14, statt.

Koplin bittet für die persönlichen Gesprächstermine um 
vorherige Terminanmeldung (!!!) bei seiner Mitarbeiterin 
Irina Rimkus 039771/22726 oder 0160/6259119!

Beirat wählt Vorsitzenden

Die Mitglieder des Beirats für wirtschaftliche Entwicklung 
der Förder- und Entwicklungsgesellschaft Uecker-Region 
mbH trafen sich am 17. Mai 2010 zu ihrer ersten Beratung 
in diesem Jahr. Nach Informationen zum Jahresabschluss 
der FEG für das Jahr 2009 gab es eine Diskussion zum 
Thema Fachkräfte für die Unternehmen. Einig waren sich 
alle Beiratsmitglieder, dass dieses Thema für die Wirtschaft 
des Uecker-Randow-Kreises ebenso wie das Thema der 
Gewinnung von Lehrlingen als die potenziellen Fachkräfte 
von Morgen in den Mittelpunkt der Anstrengungen vieler 
unterschiedlicher regionaler Akteure gerückt werden muss. 
Hierzu wurden entsprechende Beschlüsse gefasst. Der 
Beirat wählte während der Sitzung auch seinen Vorsitzenden 
und seinen Stellvertreter. Zum Vorsitzenden des Beirates 
wurde der Vizepräsident des Unternehmerverbandes Vor-
pommern e. V. und Geschäftsführer der ME-LE Energietech-
nik GmbH Dietrich Lehmann gewählt. Als Stellvertreter wird 
Dr. Otto Ebnet früherer Minister in verschiedenen Ministeri-
en des Landes Mecklenburg-Vorpommern fungieren. 
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Gesucht – Gefunden

Hunter sucht ein Zuhause

Der Schäferhundmischling 
wurde ca. 2004 geboren 
und hat eine Schulterhöhe 
von ca. 56 cm. Hunter 
besitzt einen sehr guten 
Grundgehorsam und ist 
stark menschenbezogen. 
Nur an der Leinenführig-
keit muss noch gearbeitet 
werden. Wahrscheinlich 
wird es bereits hilfreich 
sein, seinen „Energiestau“ 
herunter zu fahren, indem 

man ihn viel bewegt und sich mit ihm beschäftigt. So liebt er 
es, mit dem Ball zu spielen. Gegenüber anderen Hunden 
zeigt er sich noch unerfahren, reagiert aber sofort auf ein 
konsequentes „Nein“. Er ist ein sehr sauberer, toller Famili-
enhund, der für die Wohnung geeignet scheint, aber zumin-
dest seinen Schlafplatz im Haus bei seinen Leuten haben 
muss.
Fragen beantworten gern die Mitarbeiterinnen des Tierhei-
mes in Sadelkow unter der Telefon-Nummer 039606/20597.

Öffnungszeiten täglich von 11.00 bis 16.00 Uhr.
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